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Die Nonne und der Ritter (The Nun and the Knight)

Text by Josef Karl Benedikt von Eichendorff (1788-1857)
Set by Johannes Brahms (1833-1897), op. 28, #1

Da die Welt zur Ruh' gegangen,
     

Since the world to rest has-gone,
(Now that the world has gone to sleep,)

Wacht mit Sternen mein Verlangen,
    

wakes with-the stars my desires,
(my desires waken with the stars;)

In der Kühle muss ich lauschen,
Wie die Wellen unten rauschen!

"Fernher mich die Wellen tragen,
Die ans Land so traurig schlagen,
Unter deines Fensters Gitter,
Fraue, kennst du noch den Ritter?”

Ist's doch, als ob seltsam Stimmen
Durch die lauen Lüfte schwimmen;
Wieder hat's der Wind genommen,
Ach, mein Herz ist so beklommen!

"Drüben liegt dein Schloss verfallen,
Klagend in den öden Hallen,
Aus dem Grund der Wald mich grüßte,
's war, als ob ich sterben müsste."

Alte Klänge blühend schreiten;
Wie aus lang versunknen Zeiten,
Will mich Wehmut noch bescheinen,
Und ich möcht' von Herzen weinen.
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